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Die Geschichte um Schneewittchen und die böse, eifer-
süchtige Königin, die sieben Zwerge, den vergifteten Apfel und den 
Glassarg ist eines der bekanntesten Märchen der Brüder Grimm. 
Sie hat viele Bearbeitungen erfahren. Auch Engelbert Humperdinck, 
der Komponist der Oper »Hänsel und Gretel«, hat sich damit be-
schäftigt. 1888 begann er die Arbeit an einem Liederspiel über das 
Märchen von Schneewittchen, zu dem ihm wie bei »Hänsel und 
Gretel« seine Schwester Adelheid Wette den Text schrieb. Das Stück 
wurde aber nicht fertig, nur die Lieder der Zwerge, die ihr auch 
heute hört, hat Humperdinck vertont.

Der österreichische Komponist Wolfgang Mitterer 
machte sich 2016 daran, das Fragment zu vervollständigen. Für die 
fehlenden Teile hat er Passagen aus Humperdincks anderen Mär-
chenopern »Hänsel und Gretel«, »Dornröschen« und »Die Königs-
kinder« benutzt. Zu den Liedern von Humperdinck hat er außerdem 
elektronische Klänge komponiert, die uns mit verschiedenen Ge-
räuschen zum Beispiel in das Schloss der bösen Königin oder in den 
Wald entführen.

???  WUSSTEST DU SCHON,
dass der Name »Schneewittchen« plattdeutsch ist?  

Das Mädchen heißt eigentlich genauso wie eine andere berühmte 
Märchenfigur: »Schneeweißchen«.

»SPIEGLEIN, SPIEGLEIN 
AN DER WAND«

Dort, wo der Wald am finstersten ist, wo kein Sonnen-
strahl durch die dichten Tannenzweige dringt, dort ist der Ort für 
unheimliche Geschichten. Der Jäger Rupert soll das schöne Schnee-
wittchen töten und bringt sie in den Finsterwald. Schneewittchen 
fürchtet sich vor Wölfen und vor dem böse gewordenen Jäger. Im 
dunklen Wald ist es fast still: Nur der Wind rauscht durch die Äste, 
in der Ferne heult ein Uhu und bei jedem Schritt knacken und ra-
scheln die Zweige unter ihren Füßen.

Was wir nicht kennen, macht uns Angst. Wir fürchten 
uns im Dunkeln, weil wir nicht sehen, was uns erwartet. In dieser 
unheimlichen Anspannung nehmen wir jedes Geräusch ganz in-
tensiv war. Der Komponist Wolfgang Mitterer lässt uns mit Hilfe 
elektronischer Klänge Schneewittchens Angst spüren. Schauerliche 
Töne heulen wie der Wind, der durch dichte Bäume zieht. Wir 
hören Schneewittchens aufgeregtes Herz pochen und immer wie-
der unterbricht ein unerwarteter Knall die angespannte Stille.

Dann lässt der Jäger Schneewittchen allein. Mutig geht 
sie weiter durch den Wald und hört den Gesang der Waldvögel, die 
sie so gerne hat. In seiner Oper nutzt Wolfang Mitterer den Gesang 
der Vögel und die Klänge des Waldes für seine Komposition. Vogel-
geräusche werden mit elektronischen Klängen, den Melodien der 
Sängerinnen und Sänger und Tönen der Instrumente verbunden. 
Nach und nach entsteht ein belebter Rhythmus und bringt Schnee-
wittchens ausgelassene Freude über die Natur auf die Bühne.

 Welche Geräusche des Waldes hast du in der Oper erkannt?
 Wie hat der Komponist die verschiedenen Klänge kombiniert? 
 Vielleicht kannst du selbst einmal versuchen, die Musik für 

 einen unheimlichen Wald und einen schönen Wald zusammen- 
 zusetzen?

FINSTERWALD-
KLA..NGE



I M P R E S S U M

H E R AU S G E B E R   Staatsoper Unter den Linden
I N T E N DA N T   Matthias Schulz
G E S C H Ä F T S F Ü H R E N D E R  D I R E K T O R   Ronny Unganz
R E DA K T I O N   Benjamin Wäntig, Anja Fürstenberg
F O T O S   Gianmarco Bresadola bei den Klavierhauptproben am 1. März 2019

Mach mit deinen Eltern einen Waldspaziergang und lass dir  
am besten dabei die Augen verbinden. 

 Welche Geräusche hörst du, die aus der Natur kommen?
 Kannst du sie zuordnen? 
 Erkennst du die unterschiedlichen Vögel an ihrem Gesang?
 Findest du einen Ort, an dem es ganz still ist?
 Hört man abends im Wald andere Geräusche als am Tag?
 Welche Geräusche klingen angenehm?
 Kannst du Geräusche erzeugen, die Angst machen? 

 Versuche, deine Eltern oder Freunde mit ihnen zu erschrecken!

IM WALD IST ES FINSTER,  
DAS MAG ICH NICHT GERN. 

GIBT’S DA AUCH 
G E S P E N S T E R ? 

Schneewittchen
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